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Eiskunstlauf: WM-Rang 6 für Britschgi
Einmal mehr hat er die Erwartungen über-
troffen: Der Schaffhauser Eiskunstläufer 
Lukas Britschgi sichert sich an den Welt-
meisterschaften in Montreal den starken 
sechsten Rang. Nachdem er im Vorjahr den 
8. Platz bei der Weltmeisterschaft erreichte 
und einen persönlichen Bestwert erzielte, 
steigerte sich Lukas Britschgi am diesjäh-
rigen Turnier erneut. Mit 180,68  Punk-
ten zeigte der Schaffhauser in der Nacht 
zum Sonntag die beste Kür seiner Karriere 
und erzielte insgesamt 274,09 Punkte, was 
ebenfalls eine neue persönliche Bestmarke 
darstellte. Um gewaltige elf Punkte hatte er 
sich in der Kür gesteigert. Die WM-Gold-
medaille durfte sich der Amerikaner Ilia 
Malinin umhängen.

Wasserball: SCS sieglos 
Das vergangene Wochenende begann für 
die jungen Wasserballer des SC Schaffhau-
sen mit den U11-Spielen gegen Kreuzlin-
gen und Frauenfeld/Seuzach am Samstag. 
Beide Spiele gingen nach hartem Kampf 
verloren. Am Sonntag folgten dann drei 
U13-Spiele, welche der SCS leider ebenfalls 
sieglos beendete. Am Sonntag in den U13-
Spielen machte sich vor allem bemerkbar, 
dass der SCS beim Aufbau der Wasserball-
jugend erst vor 18 Monaten wieder bei fast 
null begann, wie es seitens SCS heisst. Mit 
nur acht Spielern, welche effektiv im U13-
Alter sind und fünf Ergänzungsspielern 
aus der U11 gingen alle drei Spiele klar ver-
loren. Erfreulich: Gegenüber dem Saison-
start waren die Schaffhauser Fortschritte 
erkennbar, so verlor man gegen Winter-
thur zum Beispiel nur 5:12, statt wie im 
November noch mit 0:13.

Fussball: GC-Frust nach FCS-Sieg
GC-Trainer Bruno Berner ist nicht zu be-
neiden. Die 1:2-Pleite letzten Donnerstag 
gegen den FC Schaffhausen (Tore durch 
Robin Kamber und Ridge Munsy) sorg-
te bei den Hoppers für viel Frust. Zu viel 
offenbar, denn die Verantwortlichen 
haben kurzerhand beschlossen, das für 
den kommenden Donnerstag angesetzte 
Testspiel gegen den FC Vaduz unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit auszutragen. In 
der Super League belegt GC aktuell den 
11. und zweitletzten Rang. Doch Scha-
denfreude ist bei Gelb-Schwarz nicht an-
gebracht, denn die zweite Mannschaft 
des FC Schaffhausen vermasselte ihren 
Rückrundenauftakt am Sonntag daheim 
gegen den FC Bassersdorf gehörig. Trotz 
zwischenzeitlicher Führung von Brendon 
Abazi nutzten die Zürcher die Eigenfehler 
der Gastgeber eiskalt aus und fuhren mit 
einem 3:1-Sieg im Gepäck wieder heim.

Eishockey: «Grüne» Aufstiegsfreude
Der EHC Schaffhausen ist am grünen Tisch 
wieder in die 2. Liga aufgestiegen. Dies hat 
der Schweizer Eishockeyverband (SIHF) am 
vergangenen Montag offiziell kommuni-
ziert.  Grund dafür ist, dass eine zum Auf-
stieg berechtigte Mannschaft aus der 3. Liga 
auf den Platz verzichtete und der EHCS 
dadurch nachrückt. Neben dem EHCS sind 
die HC Eisbären St. Gallen, der Glarner EC 
und der SC Celerina ebenfalls nächste Sai-
son in der 2. Liga vertreten. Für die Munots-
tädter stellt dieser Wiederaufstieg eine grosse 
Chance dar, wie es seitens des Vereins heisst. 
«Die 1. Mannschaft, die Coaches und der 
ganze Vorstand stehen vollkommen hinter 
dem Entscheid, diese Chance zu nutzen.»

Ringen: Jubiläums-Ringercup
Am Sonntag, 24. März, standen die Natio-
nalturner in der Hohberghalle Herblingen 
im Einsatz. 44  Teilnehmer kämpften am 
Morgen in sechs Gewichtsklassen um die 
Einzeltitel. Am Nachmittag wurde aus den 
sieben Mannschaften der Teammeister er-
mittelt. Unter den jugendlichen Teilneh-
menden waren drei Mädchen mit am Start 
und kämpften teils beherzt gegen die Jungs. 
Der Mannschaftssieg ging an die Gäste aus 
Bilten GL. Als einziger Schaffhauser konn-
te sich in der leichtesten Gewichtsklasse bis 
27,7  Kilogramm Roj Sriciek den Zweig er-
kämpfen, er klassierte sich auf dem vierten 
Schlussrang.

Unihockey: Kadetten steigen auf
Im letzten und absolut entscheidenden Sai-
sonspiel traf die Unihockey-Sektion der Ka-
detten Schaffhausen auf die Zürcher Glattal 
Falcons II. Mit dem 5:2-Sieg sichert sich das  
Fanionteam den ersten Platz in der Meis-
terschaft und steigt souverän direkt in die 
2. Liga auf.

Fussball: SVS-Bolli zerlegt Uster
Die Spielvi ist auch nach 17 Runden das 
Mass aller Dinge in der 2. Liga interregional. 
Dabei sorgte Captain Tim Bolli für einen 
dreifachen Glanzpunkt. Gleich drei Tore 
brachte er beim jungen Ustemer Schluss-
mann Yannick Stierli unter und liess den 
Zürchern mit seinem Hattrick nicht den 
Hauch einer Chance, auch wenn SVS-Coach 
Luca Tranquilli dem Gegner ein gutes Zeug-
nis aussprach. Immerhin fehlten ihm sieben 
Akteure. Schon am kommenden Donners-
tag folgt die nächste Heimpartie. Zum Flut-
lichtspiel, welches um 20.30 Uhr angepfiffen 
wird, empfängt die Spielvi den FC Tägerwi-
len zum regionalen Derby.

Diese und weitere Sportmeldungen sind ausführlich  

auf schaffhausen24.ch nachzulesen. �
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Noch allzu gut erinnert man sich in Schaffhausen an die Begegnung mit den Füchsen Berlin vor einem Jahr. Gelingt es den Kadetten Schaffhausen, 
das Handball-Märchen in dieser Saison weiterzuschreiben?� Bild: profifoto.ch / Michael Kessler
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Lara Gansser

dafür braucht es zwei perfekte Spiele und 
den womöglich besten Handball, den wir in 
dieser Saison bieten können.»

Stimmen aus Berlin
Kapitän Paul Drux: «Wir sind durch das 
letzte Jahr mehr als gewarnt. Es ist für uns 
eine sehr schwere Auswärtsaufgabe, vor 
allem weil letztes Jahr die Halle komplett 
voll war. Die Jungs aus Schaffhausen ha-
ben eine sehr gute und vor allem gut ein-
gespielte Mannschaft.»
Trainer Jaron Siewert: «Wir müssen eine 
gute Abwehr stellen, unseren Torhütern 
helfen, Paraden zu gewinnen, und dann ins 
Tempo gehen. Mein Gefühl ist bei Schaff-
hausen: Wenn sie das Tempo und die Ab-
wehraktionen bestimmen, sind sie stark. 
Wenn ihnen das Tempo diktiert wird und 
sie zu Fehlern gezwungen werden, dann 
haben sie schon ihre Schwächen.»

Im Viertelfinale wartet Nantes
Die Vorfreude des Schaffhauser Publikums 
auf den Handball-Kracher ist riesig. Die 
Sitzplätze sind bereits seit vergangener Wo-
che ausverkauft, letzte Stehplatztickets sind 
an der Abendkasse erhältlich. Der Gewinner 
des Playoff-Duells trifft im Viertelfinale der 
EHF European League auf HCB Nantes.

Deutsche Spitzenmannschaft
Mitfavorit auf die deutsche Meisterschaft, 
IHF Super Globe Finalist, Final4-Teilneh-
mer im DHB-Pokal und Titelverteidiger 
der European League – die Füchse Berlin 
sind aktuell nicht zu stoppen. Die Haupt-
städter führen derzeit die Tabelle der 
Bundesliga – der stärksten Liga der Welt 
– an, dicht gefolgt vom SC  Magdeburg. 
Damit liegt die Favoritenrolle klar bei den 
Gästen, wenn auch die Kadetten in der 
heimischen Liga als deutlicher Tabellen-
leader, mit 12 Punkten Vorsprung auf den 
HC Kriens-Luzern, in die Playoffs gehen. 

Déjà-vu 
Noch allzu gut erinnert man sich in Schaff-
hausen an die letztjährige Begegnung mit 
den Füchsen, bei der die Kadetten zu Hau-
se einen 37:33-Sieg feiern durften. Da man 
auswärts mit 24:30 verlor, schaffte schluss-
endlich Berlin den Einzug ins Final4 und 
durfte sich zum späteren Europapokalsie-
ger krönen lassen.

Vorteil Aussenseiter?
Als grosser und dramatischer Kampf 
über 120 Minuten, in dem am Ende auch 
ein wenig Glück fehlte, ist die Begeg-
nung 2022/23 Kadetten-Torhüter Kris-
tian Pilipović in Erinnerung. «Die ganze 
Mannschaft freut sich sehr auf das erneute 
Duell und wird alles dafür geben, mit den 
Fans im Rücken den Coup zu wiederho-
len», sagt er. «In der ausverkauften BBC-
Arena zu spielen, bedeutet für uns Gänse-
hautstimmung und ist ein grosser Faktor, 
warum wir zu Hause immer wieder Top-
Mannschaften schlagen.» Die Aussensei-
ter-Rolle gefalle der Mannschaft. «Wenn 
wir die erste Sensation in diesem Kalender-
jahr schaffen wollen, müssen wir als Team 
über uns hinauswachsen.»

Dänische Power
Der dänische Nationalspieler Mathias Gid-
sel gilt als aktuell bester Handballer der 
Welt. Der Torjäger durfte sich in den ver-
gangenen Tagen zum Welthandballer des 
Jahres 2023 (IHF World Player of the Year 
2023) und zum dänischen Handballer des 
Jahres küren lassen. Hinter Manuel Zehn-
der finden sich mit Mathias Gidsel und 
Lasse Anderson gleich zwei Füchse-Spieler 
in der Top 3 der Bundesliga-Torschützen-
liste. Hans Lindberg vervollständigt das Dä-
nen-Trio. Der 42-jährige Rekordtorschütze 
erzielte im Dezember 2023 als erster Profi 
überhaupt sein 3000. Bundesliga-Tor.

Den besten Handball der Saison bieten
Headcoach Hrvoje «Cveba» Horvat: «Für 
uns sind das die Spiele, die wir uns verdient 
haben und in die wir mit Gelassenheit und 
ohne allzu grossen Druck gehen können.» 
Es gelte, sich auf die 6:0-Deckung sowie das 
hohe Tempo, mit dem Berlin daraus nach 
vorne kommt, einzustellen und so von Be-
ginn an gut ins Spiel zu kommen. «Von un-
serer Seite braucht es einen geduldigen und 
gezielten Angriff, einen schnellen Rückzug 
und eine stabile Deckung.» Das Wichtigste 
für ihn sei, dass alle das Spiel geniessen. «Wir 
wissen, dass man Berlin schlagen kann, aber 

Es ist das Spiel der Spiele in der BBC-Arena. Heute Dienstagabend empfangen die 
Kadetten den deutschen Bundesligisten Füchse Berlin vor ausverkaufter Kulisse. Sie-
ben Fakten, Auslegungen und Stimmen zu der mit Spannung erwarteten Begegnung. 

Die Fuchsjagd 
kann beginnen

EHF European League 
• �Dienstag, 26. März, 18.45 Uhr – Kadetten vs. Füchse Berlin (Hinspiel)
• �Dienstag, 2. April, 20.45 Uhr – Füchse Berlin vs. Kadetten (Rückspiel)

Playoff-Viertelfinal vs. Wacker Thun
• �Spiel 1: Samstag, 30. März, 18.45 Uhr, BBC-Arena Schaffhausen
• �Spiel 2: Freitag, 5. April, Lachenhalle Thun
• �Spiel 3: Sonntag, 7. April, 16 Uhr (falls alle anderen Serien mit 3:0 enden) oder 

Montag, 8. April, 18.45 Uhr (falls mind. ein viertes Spiel), BBC-Arena 
• �evtl. Spiel 4: Donnerstag, 11. April, auswärts
• �evtl. Spiel 5: Sonntag, 14. April, BBC-Arena

Die nächsten Termine

Letzte
Die Börse der Afghanistan-

hilfe lockte unzählige 
Schmuckliebhabende in 

die Webergasse.
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